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S A T Z U N G  

. 

Freunde des Gymnasiums Puchheim e.V. 

 

§ 1 Name, Sitz, Geschäftsjahr 

 

(1) Der Verein führt den Namen „Freunde des Gymnasiums Puchheim e.V.“, hat seinen Sitz 

in Puchheim und ist in das Vereinsregister eingetragen worden.  

(2) Das Geschäftsjahr ist das Schuljahr (1. August bis 31.Juli). 

 

§ 2 Vereinszweck 

 

(1) Zweck des Vereins ist die Förderung der Bildung und Erziehung, einerseits mittelbar 

durch Beschaffung und Weitergabe von Mitteln im Sinn des § 58 Nr. 1 AO, andererseits 

unmittelbar. Der Verein arbeitet dabei mit Schulleitung, Personal der Schule, 

Schülersprechern und Elternbeirat eng zusammen. 

(2) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke. 

(3) Dem Vereinszweck dienen insbesondere folgende Maßnahmen: 

a) Information der Mitglieder, z.B. über das schulische Leben, schulische 

Veranstaltungen und sonstige Unternehmungen; 

b) ideelle Unterstützung des Gymnasiums Puchheim innerhalb und außerhalb des 

Unterrichtsbetriebs; 

c) materielle Unterstützung durch Anschaffung von Lehr- und Lernmitteln sowie 

Gegenständen für die Schule, soweit dies nicht lediglich zur Entlastung des 

Sachaufwandsträgers dient; 

d) Unterstützung von Schulveranstaltungen einschließlich Austausch und Fahrten. 

e) Der Verein übernimmt ab dem Schuljahr 2005/06 die Trägerschaft einer 

Ganztagsbetreuung für Schüler des Gymnasiums Puchheim außerhalb des regulären 

Unterrichts:  

Organisation, Durchführung und Verwaltung der Betreuung müssen in enger 

Abstimmung mit dem Gymnasium erfolgen. Die Aufteilung der Verpflichtungen bei der 

Betreuung zwischen Verein und Gymnasium muss schriftlich festgelegt werden. 

Die anfallenden Kosten werden durch staatliche und kommunale Zuschüsse gedeckt. 

(4) Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 

Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die 

Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Es darf keine Person 

durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch unverhältnismäßig 
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hohe Vergütungen begünstigt werden. Ausscheidende Mitglieder haben gegen den 

Verein keine Ansprüche auf Zahlung des Werts eines Anteils am Vereinsvermögen. 

 

§ 3 Mitgliedschaft 

 

(1) Der Beitritt zum Verein steht natürlichen Personen und juristischen Personen des 

privaten und öffentlichen Rechts offen, die zur Förderung des Vereinszwecks bereit sind. 

(2) Über die Aufnahme, die schriftlich zu beantragen ist, entscheidet der Vorstand. 

(3) Die Mitgliedschaft endet durch Tod bzw. Verlust der Rechtsfähigkeit des Mitglieds oder 

durch Austritt; für diesen bedarf es einer schriftlichen Erklärung gegenüber dem Verein, 

die grundsätzlich nur zum Ende eines Geschäftsjahres möglich ist. 

(4) Der Vorstand kann im Einvernehmen mit dem Beirat bei gröblichen Verstößen gegen die 

Vereinsinteressen den Ausschluss eines Mitglieds beschließen; dem Mitglied steht 

dagegen die Anrufung der Mitgliederversammlung zu. 

(5) Der Vorstand kann ein Mitglied von der Mitgliederliste streichen, wenn es mit dem  

Jahresbeitrag länger als sechs Monaten in Rückstand gerät. 

 

§ 4 Mitgliedsbeiträge 

 

Die Mitgliedsbeiträge werden durch die Mitgliederversammlung festgesetzt. Mitglieder 

welche den Bundesfreiwilligendienst (BFD) oder vergleichbare Dienste leisten, sowie 

Mitglieder, die sich in Ausbildung befinden, sind von der Zahlung von Beiträgen befreit, wenn 

sie dies dem Verein jährlich schriftlich nachweisen. 

 

§ 5 Vereinsorgane 

 

Die Organe des Vereins sind 

1. der Vorstand, 

2. der Beirat und  

3. die Mitgliederversammlung. 

 

§ 6 Vorstand 

 

(1) Der Vorstand besteht aus dem Vorsitzenden und fünf stellvertretenden Vorsitzenden. 

Jeder von ihnen ist einzeln zur Vertretung des Vereins berechtigt. Der Vorstand 

entscheidet intern mehrheitlich, Stimmenthaltung ist ausgeschlossen. 

(2) Die Mitglieder des Vorstands müssen Vereinsmitglieder sein. 
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(3) Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung auf die Dauer von zwei Jahren 

gewählt; er bleibt auch nach Ablauf der Amtszeit bis zur Neuwahl des Vorstands im Amt. 

 

§ 7 Beirat 

 

(1) Der Beirat besteht aus dem Schulleiter und je einem vom jeweiligen Gremium dem 

Vorstand benannten Vertreter der Lehrer, der Schülersprecher und des Elternbeirats. 

(2) Die Amtszeit jedes Beiratsmitglieds dauert jeweils bis zur Benennung eines neuen 

Vertreters seitens der genannten Gremien bzw. bis zur Ernennung eines neuen 

Schulleiters. 

(3) Vorstandsmitglieder dürfen nicht gleichzeitig Beiratsmitglied sein. 

(4) Der Beirat ist vor allen Rechtsgeschäften mit einem Geschäftswert über € 2.000,00 

anzuhören. 

 

§ 8 Mitgliederversammlung 

 

(1) Die ordentliche Mitgliederversammlung findet jährlich statt. 

(2) Die Mitgliederversammlung kann außerdem einberufen werden, wenn der Vereinszweck 

dies erfordert, und sie muss einberufen werden, wenn ein Drittel der Vereinsmitglieder 

dies beim Vorstand unter Angabe der Gründe schriftlich beantragt. 

(3) Der Vorstand beruft die Mitgliederversammlung unter Einhaltung einer zweiwöchigen 

Ladungsfrist mittels Brief oder E-Mail ein und teilt mit der Ladung die vorgesehene 

Tagesordnung mit. 

(4) Die Mitgliederversammlung wird vom Vorsitzenden oder bei dessen Verhinderung von 

einem stellvertretenden Vorsitzenden geleitet. Ist auch dieser verhindert, so wählt die 

Mitgliederversammlung aus ihrer Mitte einen Versammlungsleiter. 

(5) Die Mitgliederversammlung kann eine Ergänzung der vom Vorstand vorgeschlagenen 

Tagesordnung beschließen. 

(6) Bei der Beschlussfassung der Mitgliederversammlung entscheidet die Mehrheit der 

abgegebenen gültigen Stimmen; Stimmenthaltungen bleiben außer Betracht. Zur 

Änderung der Satzung ist abweichend von Satz 1 eine Mehrheit von zwei Dritteln 

erforderlich; dies gilt auch für einen Beschluss zur Auflösung des Vereins. 

(7) Über die Mitgliederversammlung wird von einem aus der Mitte der 

Mitgliederversammlung gewählten Schriftführer eine Niederschrift gefertigt, die vom 

Schriftführer und vom Versammlungsleiter zu unterzeichnen und bei den 

Vereinsunterlagen aufzubewahren ist. 

 



 - 4 - 

§ 9 Kassenwesen 

 

Über die Einnahmen und Ausgaben des Vereins ist Buch zu führen und diese jährlich dem 

Beirat zur Überprüfung vorzulegen. Aus den Überschüssen eines Jahres wird im zulässigen 

Umfang eine freie Rücklage nach §62 Abs.1 Nr. 3 AO gebildet. 

 

§ 10 Haftung 

 

Der Verein haftet nur mit seinem Vereinsvermögen. 

 

§ 11 Schlussbestimmungen 

 

Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall seines steuerbegünstigten Zweckes fällt das 

Vermögen des Vereins an den Landkreis Fürstenfeldbruck, der es unmittelbar und 

ausschließlich für gemeinnützige Zwecke des Gymnasiums Puchheim zu verwenden hat. 

 

Diese Satzung wurde am 22. Juni 1987 errichtet und am 26. November 2004, am 31. Mai 

2005 ,12.08.2009 und am 16.10.2014 verändert. 

 


